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' k t r k u ^ « ? ;. s , )
D « Bemessung der St raf t kür d^ U^gehuust d?r Wegmauchsiazionen mit dem Trieb«

kommnr^ ^ " ' ^ bawn zu Fclge Dskrne der l>,hen k.k. Zentral-Olganisirungs-Höft
!a3 d ^ » . 7 " ^ " ^ " ^ !. ' ' ^ ^ ^ « . " ' ^ ' > 5 ' ) ^ ^ ^ . ^ ^ emstbl-eßen geruhet,
»ay °kli mge, welcher nnl Tricbvleh d^Wegm^^^z ionen um-ode? ü^rgchet, eme Strafe
zu b .,,/s,?7 ^ ' ^ ' " Stt«ckt schw^c,, V.cy«b. . . 40 kr. von einem Stücke leichten Viehes
«u vcza!)!en hab«». Luch ĉk r?n »-. Möb , ,z .

Durch Besorgung tl>s Hsfrn Io^pd Mikich zum Direktorat« nach <Ü5po ä ' I ^ f r ia ist
»le Schreibmc,siersste3k, mil »elcher Huck das Lchre<, der Rechtschreibung verbunden ist ,
an der hiesigen k k. M lsterbaupNsiule mtt 5cm Gehabe jährlicher 4oa fi. M . M . m
Erlcdlgung gekommen. Jene Indiothuen, welche Wesen tehrersd,enst zu erlangen wünschen,
wenn fie bereits mit den pädag^'i'chen Zeugnissen versehen, und wirklich Hls Gchrelbme,ster
^Y «tljend einer Normalhauplschule anizesiellr sind, haben lhre m,t den Fähigkeits-und
Dtttenzeugnlsscn, dann mit Urkunden über lhre blsherige Dienstle,siung belegten eigenhändig
ßescknfhentn Gesuche bis zum 2. Huly b. H. bry dem Laibackcr.Ordinariate einzureichen,
zeue hmgezen, die nech nicht als Lehrer d-r Sckreibtkunst angestellt sind, und den erwähn-
Nn «ehrersb,enst zu erhalten wünschen, haben sich dem in diesem Belange am l . I M d.
? ° r i ^ 5 b " " ^ e u H«uptmusterschule abz-haltendtn Konlurft zu unterziehen, und sich

V " ^ s V ' " « i a t s k a n » l e y , und bey der NormsllchMlrekzion anzumelden.
^ ^ " * " blschöftlchen Ksnslstorium. Lgibach am ,9 . May , 3 .7 .

<s^ . «m -1,5 ^ Gubermal"- Verlautdarung.'"'" ( 2 > " " ^ "
?«,- V- ^"/lestät haben mit höchster Enlschll«ßu»g vom 5te», und darübel' erfivssenen
L M ^ . H N o u der hohen k. k. Kommerz-Hbikümm,sslon wm :Zs2offn l. M . , Nr . 2704
«em von, römischen Hofe zum Vjze-»onsul ,« 8z)<llÄNo ernannten D o m i n lk ^ e r t H o -
c l n i das Eiequatur allergnädigst zu ertheilen gerubes.
^ V^ndem k. f . illyrischen Gubernn,m zu La«büch am 2Z. May »317.

2v ^ Gubernial - Vella^tbarun«. s 2 )
<̂  , - ^ " Insassen des Bezirkes Gallenstein tm N'usiädtler-,kreise h«be^ im Laufe teg
A^^n a "." ^ r Seitelisirasse, welche die Lommeiz^lsirasse bey Großgaber mit »em
^ " ^ ^ t in Verladung fetzt, 6355 . K?after so h«rczsstcllt, daß, »as bisher nicht
zweyen fonnse, gegen Ende de6 vvriqen Jahres Kammer mit Wägen den Mar t t besuch.
!.en ^ ^ ' ^ ^ ^ d M « drs dortigen Landma„us v»n den Käuftrn derselben weggeführt wur-
« n , wa« vl>sh,n liur a<,f Saumpferben kärqllch zu bewnfer. mögllck war.
l>er « ^ '«""^en und zweckmässigen Herstellung d m n E i r « N n >-Strecke h«t «uch vorzüglch
»e»««tr^ " ' " ^ ' ^ r zu G«llenste;n, I ob^m Roch dmch seine kluge und thät.'ge Leltung

v. / ^ ^ b ü l b idm die Zufriebenhett der Landesfieüe zuerkennen gegeben würbe.
"lbach d ^ 22. May «8«7.

Aemtliche Verlautbarung.
M n ^ f e B e k a n n t m a c h u n g . ( 2 )

t̂de>''mann7 V . ^ ' ? I ^ ' so".nnd Salzaetällcn-Admm^raslon in Laibach wird hiemit ;«
^ n N e r ^ ZemaM, daß ;m Uebernahme eines G«lztsansMles ans
««iilln am 2« ^?. " , ^ L " " von L ^ o a ^ °d?l l " ' ^u^ in )s,ies zu Ksrl'abt eine L,ẑ -

' " " «m ^9. ^uny l . ^ . icy h;m k. t« HauptHoll-und Galzsmr N u u n aozehaltes, und



Hek Transport demjenigen überlassen werte« wi rd , welcher deu nn«hesten Ankotb mM«n ,
«nd d,e übrigen Bevingniße eingehen w«rd. Da sich dcr FaL c^igner hat, baß bey einn'
sch»n abgehaltenen Lizitazion die MtllMlcmttn obvorgen??>ide^cl Unre^eim^sssskeir inn e?ne
neue Ltzttazlon gebetten haben, wodurch aber em N.̂ chchell für das Merhcch'ce «erariu«
erfolget «st, so wird anbey erinnert, daß künftig nack Abschlag der Ltzitazzoi z:r gehörigen
Amrsstunbe keiae solche Vorwändc m?h? <lnst>'̂ örct, sondere als oachsrägltche Aüböthe
«ngeseken, und nc:ch den Allerhöchsten VorschMtt'! platterdings zurückgewlesen werden.

L^iback den 23. M,,n l.8»^.

Stadt - und ^Mdn'chtllche Verlautbarungen.
B e k a n n k m a ch n n Z. ( i )

Von dem k. k. Stadt-und La'ldrechse, z'iglerch Me^ai t t i l - lü .d Wecöselgerich^ in Krain
wlrd be.annt gemachr: Es st^e von dnftm GeriHr? üb.'r Anlangen drs I o ^ n n Bapf.
Jäger, andclsmanns zu '-'aibach. m dr? Äusftl'üg^ng des NmottlftzionZ« Edlk.?s hmsicht"
lich eznes unterm l/.Hinier d. F. V.'M I,;nütz Bars! in 5rlest, auf Scan, (wi !>'e.^o i " Cl3Y
in 0 i ä r 6 L u ^ ^ i ^ , f:t ? e l ^ . i n glelcdf^lä zu Tr:?st, gezogenen von den 1 ^ l ^ t ^ n a c « p -
t i l w n . ancledlich m N?rli!st gerathenen Wechsels p,'. 4 " / ft. « t t . i i ^ c , Kreutzei,'.sacken,
gewilligei worden; daher wcrd<m a2? jene, welche a«s gedachten Wechsewr,ef A^'v-uche <u
macktt, geoTnken, ihre uermemtlich?!, M'ch.e hlcrüus btanen ü Wochen, u.,d I T^en so-
gewiß da^uchun haben, als im Widf t^n di.'felben n M Verlauf dieftr s^lst «lcht me^r geyöcc,
und der Wechsel auf weueres Anlangei, Z.'tb BtttstcslerZ, für n l i l l , und nichtig, kraftlos,
und gttodtet erklärt werden
^ ' " B e k a n n t m a c h u n g . ( 2 )

Von dcm k. k. Gt2dl«und ^nbreckte in ^rain wird dekanitt gemackt, es seys vs«
tttsem Gerichte auf Ansuchen des M r i a „ Misckrtz lü ftincr Exekilzlünssache g?^en Lu?as
Sc3an, wegen durch Urtbel! clclo. ». Ott . l 3 l 6 tedaupleien 5,55 fi, A. C, sammt Nebs^,
verbindllchtetten »n die o!s.'!ttl:cke Feilh:ett^l,Z, des dem EMmrten Zeh5ng?n, in der
Gray^scka Vorstatt miter Nr. 8. all^er lle^enden, geriH^ich Zcif »429 fi. 'M. M . Ml^.äP
ten Huuseö, und be3 em Drtttel Gemeinanlde^Z m di.'r t» .^ov^ 1i,n8dH sud ?v!3Z'p^
N r . I u i . im g e r M l l M , Schätze« s^erthe von >'^ fl. ^w i l l : ' ,N , und zu d̂ es m E«ds
^r<y 3ermine, und zwar txr erste altt' ten . ^ l . N m i l , cr z " 0 - auf den ly. M. iy, U!'°
der dritte aus d?n 2Z. Iunn w. I und zwar je^sn'..chl um 9 Uhr V^mit tzgs vc>" tz-eM
Stadt-und Landrechte m,i d?m Bcysatze bksiimmt wrrdtn , d, :^, uer.-n knucitzle ^
die Exekution gezogcn? Ncalttälen, weder bey der erucl,, l̂Gch zweien Zci?5 nbung ^
den S^^tzungswerttt, od°>- ^n'ülm' verkaulc werden süiUen, so ch: bey ,'er kritttn auO
U^ter ibr?.u Sä>ätzu«'gswe>'t^ tn^miqeZ?!)?!-. wcsüc'- w n-d'N, ,wl);u soknl N? ^ausil lst!^
zu er'^etneii mtt t^m And^^ze vH-'gelade^ wer "", "aß es ldnen frch^ehe, d̂ e Echä^u^^
und die Veri^tFerliNg^hedln.zniffe >>, h»r dieß''?ttigen .-.egisiracu^ zu d.'n gew^hnlichill
Stunden ezn^seben. 3--bach am 25 Febr. «Z'7.

. Anm. Es ist aich oeh d-r zw?i)te,! Fcilblkth ^i^ö-Tagsatzung l?i»: Z^,7'.i1 ger e!,si):en?!'.

B e k a n l, t m a ch li ',1 q. ^ ( - ) ,
Von dem k. k. Stadl ' l lnd zlalidrechtt in ^''.'.lu wn'd Mcr Kulanzen der H.7'-^, p-^

Wittibren Vera l t , Vormündern chrer drey T^^?r ThN'ena, Mar,a und I o f t M , " " .
des Dr . Foseyn P^>r l ! u ^ ^ i i 5 3es minderlährlgcn l ' o ^ n u ^ l i P?ter Ven^ t bekaMf
gemacht: Ez sey? pon die-em s^rick^ zur Erforschung des aMi iqen V c N a ß - ^ ^ ' ^
1iach P ? ' " Veua,i d ^ - ^ r l . Seifensieder zu Laiback Hr. »8 an ^?r ^?r. ^ « - r s - V o N . ^ i ,
die Ti,<p'-tzunq'«wf 5en ,^0. Ig,n) w. 5. VormlNags' um c, ',ihi> y ^ hi's?m S raV t . ^ ^
Landrewse bestimm: '.I«'.'den., bcy welck?r fohin aUe jene, welck? a'!s was ilnmcr sür e^ -^
Rechte einen Ä..l?7uch ^uf de-i Verlaß dieses Nerstorbcnen ,u baben v?rm?i'^n, i t i " -^.^
dernngen sogew'ß anzumeldcn, und geltend zu machen haben w?rter., wtdrigenS derje^
ahg«han^el!-, «md den btts?ff«nd?<i Erb?n eir.geanworctt werden wlrd.

, Lalbach den »6. M a y ' 3 - 7 -



«> ; . . ^. K u n d m a c h u n g . ( « )
« . n , ^ " . ? ^' ^ ^ tad t -und Landsechte in Krain l'm Königreiche Issyrien wird wch
U ! ? . « ? ^ ' ^ ^ ' " ^ ^ ^ 'U '6 hier zu Lmhack Anton Vanhuber Kommis der Auon
^ ^ ) ' ^ " Schntttwaare'i-Handlung omie Rücklassung eines lest«ments, wohl aber cmes
»wischen zwey bis 5000 st. im A k t a l l M c brlragenden Nachlasses gestoröen.
b'n . ^ ^ ! . ^ ^ ^ ' . " Ä ^/" Tauf-und D'auungMchern der hiesigen Hauvtstadtpfarr, unb
e! . : . ^ ° ^ ' ü '^^kunfken <n Erlahrn.ig bri.,qe., konnte, so war Äntoc, Vanhubtr der
I ^ m ^ . ^ ^ aus Holland im dermal.geu Königreiche der Niederlande gebwigm Wis-
v wcn?e7mk/^ sicher früher a s B.lletfiqurant bey dem k. k. Hoftheaser m M m
i n ? ^ - ' ^ " " ^ ' ^ ^ ^'^/baultcher T,nizm?ister hieber nach raibach k^mm, und
w l n,^) ^ ^ ' ^ ' ^ ' ^ " " " ^ ' ^ ' " ^ l i c h in der Ge,mid r»-: W i e n e s s ^ N e ^
^ l liz ^icderoätrrnH) g e ^ ^ i q , gel?2M wiirt'e, welche beyde ')le!rern sckau seic m?t>r?f"n
^ ' b l k . ! ^ t sind, u d hierorts fei.c bekannte Änverw^dte« katte'l ' ^
l ° ^ ^ ^ d^, n^c" , V^ch? a'̂ f orn ;cd.ichten A.N01 Vanh^erschen Verlaß îns der a<»ft",-
^ e Er^ lg«. , „ e , ^n 'oruck. , . haben vermeinn, ^ l . l ich ennvdr v v ^
W.chelm.Äant>.«berW>', oder mü.ireri^cr Regina Pfeiffersch.» Se e , e V r ^ ^
^ ^ ^ ? . " " ^ ö ^ n , werben d.dcr vorqela'en, bi.ne« , I c h r , ^ W chc.^i d ? V «

, w ^ ß f ä l l . ^ « mtt Bewe^., de. ' 3 ^ m 5 t , c h „ r bellten Erb<a.sp^ch?e>mv'der mi st
d̂ v !urd^zen l;^5n-en Ante., V ntmberscben Verlaß gerMllch a , f ^ ,?e le . ^ ' " ^

ft A e ^ ' p " ^ ^ " ^ ^ / " ^ ^ ^ ^ " ^ ' ^krichtsssande berechnen ^ s
^ ' ^ . bey .leftm ^ t ^ t . u n d ^-.ndrecht? wqewttz an^brinqen, als im W.dr.qen der
w ^ Ä " ^ ^U> lau f des v l n M Termins mit den sich qehör.q ausweisenden Erben ohne
w.ltt ls a.«irhandcls, und nach den bestehenden allerhöchsten Gesetzen beendet werden würde.

<̂nb3ch am ,2. No». l3»6.

' ^ n k-n . ^ ^ . . ^ ^ k a n n t >n a ch u n ĝ  ( I ) ^ ^
g ' ^ n A ' n b r ö f ^ ^ ! ^ ^ L^ndrech^e in Kram wud au^«si,chen der Maria Zenitsch,
in A'rwst a 'h . f ^ / ' ^ s ' ^ ^ ^ , d.ß <M iene, welche auf dte.t>rem A^eben nach
Obllganon 6 ! ^ . Ä . . ^ " " ^ " -"M7-llerm lautende kraincrisch-stz,dt»che Aernial«

ten Am?rt a ft" 0^1 . < , ' ? " allM'gen fechte hierauf binnen der gesetzlich bestunm-
m'chcn soll nV als im M ^ ^ ' ' " ' ' ' " " ' ^ ^ ' ^ ^ " ^ " Vlttstellerim, gellend
Ei,-,.i ^ . ^ < " ^ . V ^ ^ " ^ ' I ""s beren weueres Antanzen nach Derlallf dieser f t r i i l
^ c ? 3 ^ ' 0bl«g.uon f.ir q<tödtes, und Wirkungslos erklärt, und d e Au stellWg
^ n e ^ n O5l,gHzl2n veranlaßt werden wird. Laibach am 24. Oepr. , 3 .6 . ^' " " " 2

Iabo"n v Al e I l ? - ^ " t / Ä ^ m̂  '" F^ ' " ^ ' " ^er das Gesuch, des Herrn Karl

g t n ^ f V ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ' " ' I ^ v. AltemelS, als bedingt erklärten Erben bekannt
Apr i l l > s,'. ' " « " ' " " ^ ^ 6 " zur Erforschung des Sckuldenssondes, nach dei- «,m 8.
v . M e n f e 1 ^ 1 ' ^ Schach am Kalje M . 2 verstorbenen Frau Hranziska Xaveria Iabornig

' tags vor diesem ' n ' " ^ " ^ ? ' " " ^'«s"tz,ng auf den Zo. Iuny w. I . u n 9 Ut̂ r Vornnt-
aus welch m ^ ^ " c d « bestimm^ worden, h ^ welcher alle jene, die auf dieser. Herlaß
Ze" Forderung , ^ ' ! l " ' ^ ^ n " elnen Anspruch zu haben vermeinen, ihre dicßsäll^
Verlaß N d ^ ' ^ ' ^ " ' und selbe geltend zu machen haben werden, w.dngens der

LÜbach de» ' ""? ^ " erklärten Erben eingeanworttt werden wird. ^ " "

Vou dem k p <?, ^ e k a n n t m a ch u n g, ( 2 ) " - ^ ^ ^ "
botvb gewnei 3 / ^ ^ ' ' , ^ " ^ üandrechte , n / r a m wird uh^ Ansuchen der Iosepha Ru«
M e r c ^ ' a w n H ^ ? ' ^ " 3 n ^ . Vormündern »drer Kmder, und des Dr . Joseph

^ a ^ t u ^ derselben bekannt gemacht: Es seye von diesem Gerichte M



Erforschung l>es Verlaß-?<i5>ivl nach Ableßsn tes ^lnkön NMsMh b6k<heri. Hänbelsma^el
allbier, die Tagsay?,nz auf den «8. Aug. l . ) . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadtsunb Landrechte bestimmet worden, bey welcher alle ftne, welche auf ben Verlaß
desselben ein< Forderung zu haben vermeinen, diese sogewiß anmeiven soiien, widr iges
der Verlaß abgehandelt s und emgeantwotttt werden wiro. Lalbach den 2a. May »8»7.

.5 ^ , . — . , . «»„»»»«. ^ - ^

B e k a n n t m a c h u n g . s t )
Von bem k. k. SsM-U t l d Lsndrechte ia Krain wird öffentlich bekannt gemacht: Es

fey von diesem Gerichte als »loys Graf v. Lichtenbergscher Abk,andl'.mgs.und P^lpillac-
Instanz über Ansuchen des Wolfgang Grafen v. Lichte.lk?rq als V s r m u M s , und Dr . Anl3«
Kal lan, Kurator der minderjährigen, und Gewaltslräger d-r «siwesenden großjMrigcu
Aloys Graf v. Lichtenbergische,, Erben, dann des Dr . Maxn,, l n n Wurzbach, Kurator des
abwesenden Niklas Grafen 0. Lichtenberg in die Verpachtung, der in Htmerkrain gelegenen,
gerichtlich auf »28990 st. 45 kr. geschätzten Herrschaft Laas, und Gchnecberg aus6 Fahre
um den Äusrufspreis eines jährlichen PachtsHilling?s ps 6o^ j fl »t kr. C. M . im Wege
der öffentlichen Versteigerung gewilllget, und zu diesem Ende die V3rsteig??ungz»T3a.satzmig
auf den 7. I u l y l . H. Vormittags um l 2 Uhr va? diesem Gerichte bestimmt worden, bey
«velchem alle Pachtlustigen zu erscheinen mit dem Bey^tzi vorgeladen werden, daß die Packt-
ledlN'Nilße, und dee Anschlag m der Otadi-^unb Landrechtlichsn Registratur, lind hcy dem
Kurator Or . Anton Kallan eingesehen werIen ko,ln?n. Z^^setch wird ennnert, daß es,
fa2s die Verpackrunz der gedachten Herrschaft wirklich vyr sich gehet, uon der auf den 4.
Aug. l . I . angeordneten Fnlöitthung derselben abkomme« werde ^ so wie es äberhaupt nach
der abgehaltenen PachtversteuMun^s »Tagsatzung sogleich öffentlich bekannt gemacht werde«
w i r d , ob die auf den 4. Mgust angeordnete seilbiethunlj vor sich gehen, oder unterbleibe!»
werde. Laibach am 2Z. May l ^ « / .

B e k a n n t m a c h u n g . ( 2 ) ^
Von dem f. k. Stadf-und Landrechte in K ra in , wird auf Ansuchen des k. k. pro»»

Fiskalamls in VertMMnz der von dem nerstorhenen Pfarrer im B.'rgweske Kropp 2l>"
dreas S l^mni^ zu Erben eingesetzten Hausarmen des gedachten BerWerks Kwup «ls zl»
Zs4tel und der OtMzrmen zu Kraiuburg als zu is4tel des Verlaßes, bekannt gemalt.

Es sene von diesem Gerichte zur Erforschung des a l l fMgtn PaNvstanbes nack Andreas
Slamnlg Pfarrer zu Krspp die Tagsatzung auf den Zo. Huny w. I . um 9 Uhr Voi-mils
tags bestunmt worden, bey welcher es allen jenen, die sine Forderung an diesen Verlaß
zu haben vermeinen, frey stehen w i rd , selbe entweder bey diesem k. k. Stadt- u»d Land/
rechte, oder aber am eben dem Tage bey dem Bezirksgerichte Herrschakt Radmannsdott,
sogewiß anzumelden, widriqens der Verlaß abgehandelt, und ein'gtantwottet werden wird.

Laibach den l6 . May ,317.
^ ^ ^ , „ „, . ^,,,"

B e k a n n t m a c h u n g . ( 3 )
Von dem k- k. StHdf- lmz LaadreHte in Kram wirb bekannt gemacht: Es ftye M

diesem Gerichte aber Ansuchen des V r . Joseph Lusner, Kurators ^ ? « l tn Vettrettung bet
Ignatz Freyherr von Ga3enftlsische3 Fl-Httteinstiftung, und des dfrftlbe« snbsUtn i r teN
Armen»Instituts in semer Erekuj ons-Sacke gegtn Johann B^vr. kflteg, Inhaber be>
Guts Gallenfels, wegen schuldigen 3',oc, ss. sgmm^ Interessen, und Unköstei in die offene
liche Feilbiethung verschiedener, dem Gegner aeho!'^«'«/ zufa nmen suf ^262 fl. 59 kê
gerichtlich geschätzten Fahriusse gewil l^^t, und zu diesem Ende 3 Termine a ls : ber erste am
den »6. der zweyte auf ben 30. I u n n , n«o ^der dritte auf den ,4. I ^ l y l> I . jebesm<M
um 9 Uhr Vormittags mit dem Bensatz« besttmmt wyrden, daß j?n? E'!ekteu welche wede»
bey bem ersten i nock zweyten Termine nicht weuW um chren Schä^ngswerth, oder darüber
anMann gebracht werden könnten, bey dem letzten «ltch unter demselben veräußert werde»
Würden; wozu die Kauflustigen on den bestimmten Ta^en m bem Orte Gut Galttüfelö N»
Obettrßin zu erscheinen volßetadeu werben. Laibach s», 2. M y «s«/ .



«« l « ^ ^, ^ e k a n n t m a ch u n g. ( Z )
Won dem k. k. Stadt-unv Landrechte in Kram wird dem awesenken I o l e B Tb,«

V ^ N , ie?alnzter.^adrikanttn mittels Zegenwärttzen Cdikls erinnert: Es habe wlder i t , ,
V.rar.z pi^ch, '-äankai - O^esamls-Praktckaitt zu Laibach m Krain aui Aufhebung ber
I^^^'r-Fildrckajlons-Gesellschast vo,n 9. May , 3 , 4 , und Zurückzahlung der bezs^e.ci,
^ap,ralv Umlage pr. -ouc, fl. M . M^ samnu Nebenverbtndltchkeittn bcy diesem Gerichte
«lag^ angebracht, und um die gerechte richrerliche Hülfe gebetten
,.-^, > Gerlcht, dem der 3ermab!ige O n feines Aufenthalts unbekannt, und da er viel«

? ,"s< ̂ " '̂ ^ Erblanden Hwe,end »st, hat zu semer DerrretMnq, und aui seine Gefahr
« ^ ^ . ? ben hleßgen Gerecht-Adookafen D r . M lxin^l lW Wurzh^ch als Kurator beiteltt,
mn welchem d»e angebrachte Klage nach der, für die k. k. Erblanden bestWmttn Gerichts«
Krönung bey der, zll diesem Ende anf den ,F. August l. I . Vormittags um Y Uhr oor
«le,em Gerichte b3stt',nnt^ Ta^ÄtzMH, ausgeführt, und entschieden werden wird. Joseph
^ysmann wrrd dessen durch di->e ostentitcke Äusschrist zu dem Enbe erinnert, damit er c»ltt,l-
falls zu rechter Zeit selbst zu erzchelnen, oder inzwischen dem bestimmten Vettretter seine
^echt5beheln au Handen z« laßen, oder auch sich selbst eiüen andern Sachwalter zll Hcste2?n,
und w,em Gerichte nahmen zu machen, lind überhallpt in die rechtlichen, «rdnungsmHßl.
gen Wege einzuschreiten wissen lno;e, die er zu seiner Vertheidigung diensalw finden würde,
mancn er sich dir aus seiner Mrabläumung entstehenden Folgen selbst bcyzumessen haben
wtrd. La^büch den ^6. May l3>7.

B e k a n n t m a c h u n g . C.3) ^ ^ " "
^ ' Vo« dem k« k. Ststdt-'^nd Landrechtc in Kram wird bekannt ssemacht: Es sey w «
»ltselu Gerichte über Anlangen ber Frau Katharina Hreyin v. Llchtenrhurn in ihrer Exeku»
Nonssache, gegen Herrn Wylfa.ana. Grafen p. Lichtenb-rg als Vormunb ber Aioys Graf
^. ^chlenberglschen Erben, ünd als Miterbe» wegen 6500 fi. KapUal, danu Interess-i,
, ! / ' ^ p r ' l iZ lH mit lH2y fi. lä isZ kr. , dann der weitern Z «so Interessen m die öffent-
a V i ^ ^ ü ^ ' ^ b " im Adelsberger-Kreise lie^nden auf ,23,990 fl. 45zkr. gerichtlich
s ^ t z w Schaf t Laaß, und Schneewg g ^ ^ ^ "
ben ^ m,"^^ ^ ' ^ ^ ^ Termine, und zwar der erste auf den 3. Febr., ber zweyte auf
Nnl.,«.7 ^ - ""b ^ dritte auf den 4. «»gust lMstkommende« Jahres , 3 .7 mit dem
^nyange bc.tlmnu worden, baß, wenn erdeute Herrschaft weder bey der ersten^ noch allch

um lhren SchHtzMMerch, ober darüber an Mann
geb^M werben konnte, selbe bey ber dritten auch unter demselben verHußert werden würde
' " / " A " die Kauflustig?« an ^en obbemeldten Tägen vor diesen, k. k. Stadt.und Land-
s . ^ ^ ^ ^ w i t t a g s um c> Uhr zn erscheinen mit dem Anhange vorgeladen, daß die >Schätznng
A m ? ^ Ü 6 auch die Kanfsbedinaniße in der dießgerichtllchen ReMrarnr in den gewöhnliche«
"miWunden emgesekcn werden können. Laibach am 15. Okc. 1816.

s l ^ ' l n g . Is t ,uch hfy der zweyte« Feilbietnungs.Tagsatznng kein Hanfiustiger er.
«^ -—- -——l>^^ ^

Vermischte Verlautbarungen.

«r im hiesigen Frag-und KMschMkomMir gesuckten, und zu vergebenden Sache».
Q . Zu vergeben ist:

tunlttn e;c" " ^ ^ ^ ""^ 4 Zimmer, möblirte Monat^mmer, alt und neue Emrich-
W ^ f / ^ r ^ ^ ^ ^ ' " , t'sene klein und grosse Kassatruhen, eisene Gitter und em Thor,
Or^el M ^ y n ^ e Reif, ro^epmno klein und qroß, Geiqe, Fl^te, eiie kleme
ZMtisch, ^nn <^ '? ' welche 32 vnichietzenc Sru<ke lp»elt, , Styckuhr, ein sie nerner
uud Papier, v / r s I / > ^ « ^ ' ' r̂schiedcner Gattung, schöre ZmimerspaUer aus Leinwand

Hof,mWs, ^ r ^ ! ^ ^ ^ " c h t n d e : Verwalter auf eine Herrschast, Amtsschreiber,
Spezem)- n̂'d ^ , i n ^ ^ " " " Ä Ochrnden, HandlmiMbmi, Praktttanten, Lehrjunge ,nr



Weib l iche.D iens tsuchenbe: KalnmeriWgfer, Gwbenmädchen, Köchin, Kuchel»
magd, Kindesmagb. . ^ . <̂

R e a l i t ä t e n : Herrschaft, Gus, G i l t , PoZ Mtt Realitäten, Häuser m,t lln? .
,hne Garten, Bleybergwerk zu .verkaufen um 6oao si. od<? unl 3ooo ft. in Comoagal? z

W ä g e n und P f e r d e : Alte und überführte Nme.vi??n aus 2 mih 4 Pcrsüne,:, ^
Bütarde alt nnd ne^ie, i und 2 spännige Kalesche mit und oh,'e Dack, 2 Braun , « Schii l^ f
mel, ein einspänniges Pferd, blatirres Pferdgeschlrr, > S^^ r l nebst Zeug. ^

F r u c h t e n : Waiyen, Hilbfluckt, Äukm'!,!tz,. H i ' s , H.iber, G<"'ste D
Auch sind zu haben: Scheine, Zwanziger, K'upftr 6 K^u;?r. stücke, gosd^ne Hz l^ - , ^

kette, verschiedenes Schmuck, SUde r ,Bes t i e , Eß-und KÄsseclössel, F^erl'ch^n? r^e ^
und gtbaitzle in Bögen, atter Picolu dieM^ß 2 fi. d«? Boutt'il? 45 kr. ^'i<.'uer!cr H ) « : « , .
Schweitzer-Ällh nebst Kalb, Pottasche, Knopper^, Gecrczd» Ma^azuie, K<.'ä?r ssit â le>»̂
Fässern, wie auch Fässer zl» verpackten.

Gesuch t w i r d : / '
Aerarial-Banko-Hoffammer-Mal-^oale -D^rle^n^-O^itzüzlonen »üid Trcnsle^tt'i,

Kapital g?gen Pupp'lar-Sichel bei., Wechsel üäf Triest, ^uKsburg, geoörrtt Zlvttschtcn,'
Wachs, Bri l l iant oder Demant Nosen^ing. r

,. ^ , —>" t
N a c h r i c h t . ( ; ) j

Bey einer unftru Laibach gclcgtf.sn B^irkshcrischaft ,«l d,e M?e UnterbcamfensieUl >
sogleich zu vel-geb-n, daher d,ejcnlgkn, dl? !-m solche werben zu kminen sich g'>e!;nkt glauben,
Ih re Allfnahmsgeiuche bey M a r m M ü l l e r M Laiba.i, im ^andksuft ebener E'5e, wolelr'
auch die Dicnstbcdiliqntsse cinqcselies wcN?n kcnncn, cin;ure,ch?n hätten, u>«ü rot.d bcme?ctt,
daß dem Diensiwkt'ber auck nur eî :e gute e^äustge Handschrist, einige Utbuug im R e c h n u ^
fache, und en,e ansiänrige kann.

Feilbiethung einer Hub? s«mmt Zuqchör. s« )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wcyklbtrg wird hiemit bekannt gemack'-t: ^

s?N von diesem Gerichte auf Anlangen drS Anton Supgnsfchitsch in bic öffentliche V e N ^
qerung der dem Jakob Worsincr gehörtgcn, im Ol'te I ^au '^ aelegcnen, ,ur Gta«tst,er^
schaft S i t t G sud Kectis. Nk 252 zinsbaren gerichtlich 6oo g, 4a ks. geschätzten .qan««"
Hübe sammt Zugehör wegen schuldigen 57 fi- >«lc» kr< e. «. t: im Eltkutionsweze gewil!?siet'
und zur Vsrnahme derselbe» der erste Termin auf den 2Z. I'..ny, der zweyte auf den 2Z>
I u l y , endlich der dritte auf den 23. Auz. l . ) . m«t dem Anbange bestimmt werden, dtck
wenn y?d«chte Realität weder am ersten? «och zweyten Termine »m ben Ockälzungswerly
ode? darnber a» Man» gebracht würde, ftlhe anl drilte» Termine auch «nter der SckätzllNs
hindanngegeben werden wird. Kaußustiqe belieben an ebbesagfen Teaen jsdesmsl früb llNl
9 Û »r im Orte der zu versteigernden 'Realität l " erschauen, wo auch die Lizltazions-25" ,
Kingnisse, die täqlick hier einzusehen sind, werten bekannt gegeben werden. ^

Bezirksgericht Weixelberg am 23. M«y ^ « 7 . -

FeMietbmlsi einer gan,en Hübe. . ( 1 > «ß -
Von hem VezZsksflerichte der Herrschaft Weixelberg wird b»?m»l- b̂ kchnnt zemackt. ^ ,

sey auf Anlangen des Malkias Achlin, in die öffentliche Vkrst" i^runq, der dem Matd'"
Urbantschttsck eigenlbftmllchen z^ Groß H I i w a gelegenen, der Herrfsl aft l?lüin?sg ^
R^cNf. Br . 45N zinsbaren, aerichtlich auf 826 fl. geschätztem ganzen saufrecktkhube ss"l".^
An-und Z'lgekör we^en schuldigen Z4» st. 32 kr. c. s. «. im Epkuziolisweqe aewill^ ,
u«ft ,»s Vernähme derselben der erste Termin auf ben 2^. I ^nn , der zweite auf den ' .
I u l y endlich der dritte auf den 25. Aug. l. I . mit dem Arkarg? bestimmt lrorden, ^ " ^
«penn qedachfe Nealirät weder am ersten, nock «weyteu Termine um den Sck^tzunasw",
«der barn^r an Mann aebracht würd?, selbe am dritttn Termine auch unter der SchW "
Hindan«gegeben werden wird.



n.sss^ ^ " ^ öelteben au besäten ^ag?« j^esmabl früh um y Uhr im Orte der zu
k i l ! .?«??? ^ ^ ^ I ' zu versam^^n, wo auch die ^zttazionsbedingmsse, die lsglich
W r em^fthen werden konnc., werden bekannt gelben werden. ^ " '

^eurksgericht Welfelbe^g am 2Z. W^y »3 »7.

^ Feilbies^u^s - Edlkl. ( l )
gcmackt ^ ^ Bezirksgerichte der H?rr,chaft Neumarktl in Oberk^m wirb kiemil bekannt
rers m ^ ^ "us^«luchen des Herrn Dr. H^mann Lukas KridchMe^ Krida, Maßa-Vertret«
und Fellbitthun - ber zu besaale Kankurömaßa gehörigen Äränmerwaaren,

I v Es,e?t?n gewilliger word?n
runa i m ' ' ^ / ^ " " " b " t4- Iunü d. I . mit dem B^fa^e hestnumt, dliß diese Versteige«
diesen 3 , , ^..Unter'D' ipft lüch Nr. 44. abgchgtten werdea w?rd, und dle Kaufi-lstlgen an
- - . . 1 _ ^ Nuh um c> uyr dst̂ elbst zu erscheme» dadeli. Ne,nnarttl am 24. May l z . 7 .

. , Z inmier zn vergeben. ( l ) "

z„ , " . s ^ ^ " Zlnuusr mit E iauchtung, fur eine ledige Malinsperson, taa l iH
5« ^rgcben. Nahsre Auskamst erch^ic d.H Z e l t t m g s - M m p c . i e .

iV^ . ^« ' H ^ ^ )er. <3 ans der 'poU^a - Hmstadt ^^«««°»« '«^
c^n. -« kunmgm MlchCek im eMeu Swcke b.ZimMär^ eine Küche, eine
e ? ^ ^ ?wlmu, cm Keller, uud cme Holzlege ̂  alles geräumig, und in
^ ^ f f f cutgenehmen Lage, euüwder aw e.ne r ^ zM Wohnung, oder
" ä m ^ ^ ^ dewudere QllCrnere für ledi^ Mrsimm, und eine klewe
^ l s ^ n . 5 ' < ^ ^ ^ ZmlWÄm, oder ^u 2 ;uw 4 Znnmeru mit eigellw

^ ^ e e r n m e t ^ , M m t M i c h ^ Hause zu ebener Erde.

Md mehr O e ^ s ^ 5 ^ ' °b ^ . n n l , ^ wer^-n am 7. küasligen Monats ) m i y , ,00

am odkesii.^ ^ V " ^ ' ^ ^ ^ ^ , . l verkauft, un^ hnid,nlig?qel,?n, wozu die Kaufil bkaber
bi'Mls e.̂  .? " ^ Msr^ze^ un, y. U^7 in d,e ben'sckattltcke )lm^kanzl-y zu erscheinen
FäZchen b- tÄ ^ ' " ^ ' , ^ ^ ^ ^ ' ' ! ^ " h e r n c h ' f r l ^ ^ Keller l l M r e , u«d Neinere
^ ^ / ^ t gehalten, welche a>n >I^1ai,,5n m,l ud«rlass;n w!rd?r.

Dcv cw s- Ein Pup i l l ^ r -Kap i ta l darzuleihen. ( 2 )
eröffnet s . i 7 ^ ^ ^ ' ^cchlscht ^ " ' ^ Pup i l a r -Wassa -Ku ra to r und Vormuntz
aeacn P n n ^ - ^ ^ ' " ' " ' ' ' ' ' " ' ^ ^ 2 ^ - . fl. — kr. W . W . PupMar-Gelder
fnch ^ 9 ^ ^ b l i c Sicherheit mtt gerichtlicher Einwi l l igung bey ihm darzuleihen
geieMH-n ^ ^ ^ " - ^ " ^ " ' ^ ^ ^ " ^ ^ " ^ Kapital gegen vorbem<ldte Oicherbeit und
lobten ^ , ! ^ " ^ ^ " üb^nchmön woUin , dabeli sich in franknten Briefen an vbde-

Die H e r ^ s c k ^ ^ " Herrschaft Brunlee in Untersteycrmarf. ( 2 )
untern S l e y e r ^ r e , " " ^ ^ ' n der s c ^ m und zugleich Achtbarsten Gegend bee
Gral; aele^en. best ^ ^ . " ^ " ^ " " ? / ' ' " ^ " s o n r ^ nackst Mnregq tt Stunden von

kat.strirten Herr^akten und einer
^ u n O e adml.n^rir t werden, und mit allen



M« Herrn KauMebhabee «erben boflichst ersuckt, bie Beschreibung und die An«
schlage dieser Herrschaften, welche auch einzeln nach dec bestehenden Katasiral - Ab«
lheilunq verkaufet werden, nebst den näheren Verkaufsbedingnißen bey dem unterzeich«
neten BevoUmachüqttn in der Sporgaffe zu Gratz Nr. ?5 einzusehen, oder solch«
portofrey ^ n ihren Wohnort zu bestellen.

Cb r i s t oph Geßner ,
bevollmächtigter Geschäftsträger des Herrn

Zeno Graftn v. Sanrou, Inhabers der
Herlsck)aften zu Brunst«.

F u n d m a c h u n « . ( 2 )
Indem die b?«1e Z?it zur Brunnen» sur, so wie zur Versendung ber Mineral? Wässer

sckwn bereite ei'i;etr?ffen ist; so werdca tzzemit die Prelse, für den zu verführenden Rohite
scher Kes^db?t:sbs>,?,n, für bi? ^Itz«? a«d Wohnzimmer, h emit öffcinlich kund gemacht.

Don der Oirekzion der ständisch Vauerhrunn nächst Rohitsch den >6. May ,8 '2 .
T a r i f s

ber kreise des Si^erbrnnnens -^ der Bäder — dann der Zimmer und Betten beym
Stäüdifchen Uentaaitt des Wauesbrunnens nä^st Nohitsch, für das M:litHrjahr l8«7,

S a ü e r b r u nn enK > Pr e i s e :
I n Wiener. Währung.

C'ne gpsH t̂e neue Fische 50 kr. Hür Füllung einer alten klasche^ohne Stovfel 5 f r .
Für Füllung einer alten Flasche mir Stöpsel 6 kr. Für Füllung mn Dtöpsel und Verpp
Oun^ 7 kr.

P re i se der B a d e ? :
E«n Dovvelbab 43 kr. Ein einfaches Bad 24 kr.

Z i m m e r - M i e t h e :
F,'r em Zimmer im Neugebäude; im neuen Badhause und im sogenannten Dietrich?«

sch .̂ Hc«us? ohne Bett 30 kr Für ein Zimmer in den Sommerwobnungen okne Veit 2» kr.
Für ein Dach^innn/r ohne Bett »2 kr. Für ein feines Bett »5 kr. Für ein ordinäres
Bett 8 kr. Gute, ausgesuchte Kost von 3 Speisen zu Z ft. W. W. Etwas mildere Kost
zll 2 fi. Zy kr̂  auck 1 fi. Za W W.

Dom Ständischen Verordneten Rathe. Grätz am lo. April ^817. ^

L o t t o z i e h u n g i n T r i e s t . ^

Den 3 ' . May 13,7. sind folgende fünf Zahlen gehoben word«»,. ^

24 62 67 57 75

Die »sckssen Ziehungen «erden a« , , . und « l . Iuny l s» / in Trieft gehalten werden.

Gold - und Silber - Emlöfungspreise bey dem k. k. Einlösungs -- Amts zu Laibach*
Inn»und auslandisches Bruch'und Pagament, dann auslandisches Stanaengold gegkt»

f. f. einfache Dukaten die Mark fein . . . . . 362 ss. ^ . kr.
I n n - und auslandisches Bxuck und Pagament, dann auslandisches Stan-

ge, silber gegen konvenzionsmässige Silbermüuze, die Mark fein:
I m Gehalte von ,3 Loch 6 Gran, und darüber fein , . . 23 fi. 3ss ke.
— — unter i3 Loth 6 Gran, einschlüßig 12 Loth fein . , 23 - 32 -
^ - — unter ,2 Loth, ewschläßig 9 Loth 6 Gran fein . . 23 5 28 «
— — unter gLoch 6 Gran, einschluhlg s Loth ftw . , » 3 - 2 ^
^ —«»MbLoch fei» « . . » . - . A3 - ^ K



Große musikalische Academie.

^ u philharmonische Gesellschaft hat die Ehrs, alle hochherzigen Msnschen-
Wunde dieser Stadt zu einer musikalischen Abenwnterhaltung auf künftigen

onnerstag den 5ren I uny im hiesigen Redoutcn-Saale einzuladen, und bestimm
met die Einnahme für die, durch Feuer veruuglückttn A l t - L a c k e r .

Wenn schon das gewöhnliche Menschenelend die Herzen edelsmnigsr Men-
schenfreunde zur Wohlthätigkeit stimmet, wis uns die herzerhebensten Ersahrungei»
«nftrer Tage beweisen, was läßt sich nicht von der edelmüchigen Stimmung die-
ser Hauptstadt erwarten, wenn es g i l t , Balsam in die Wunden zu gießen, die-
em unberechnetes, außerordentliches Unglück den ohnehin durch Mißjahrs ver-
armten Landleuten geschlagen?

> Das Nähere wird der Anschlagszettel gebsn.̂

Laibach den Iten Iuny 1817,

5> . . . , Lizjsazions - Ankündign,^. (.3)
-uon der k. k. vereltngttn Tabak.und Slämpelgesällen-Adminisirazion im' Köniareich

^ y n e n zu ^a,b^ch wird bekannt gemachr, daß bey ihr ül,.er die Lieferung nachgehender
dem"^"'s°« '^^ ^ " ^ ^ " ' l ^ s WUttär-Jahres ^ > 8 im Wcge des Besibolhes und unter

'^oihshalc der hohe,, Ratisirazion di? ^z l l ^ io» adqekatten werden wird^ und zwar-
äooo l ^ ' 5 ' ^ / ' ^ w ' den BedcN an Kanzley-m^d sonstigen Eisordernissen, bestehend' in
v , -d 'n^ . , ^ ? " " ' 3«u« Stuck ordin-mren «-chreibfedern, 20 Du^e^ feinen, ,2 Duzend
F d " ^ ' ^ duzend fti.cn Nochsieften, 2^ Stück dcp>elklmgigen«"n
m H !'> l 3 ^ ^ t Ü c k Papierscheeren, 20 Pwnd seinen rorben S,egelUk, 6c, Schachtel«
s . ^ . ^ ^wachreln mitterer und 20 Schachteln klen^er Oblatten, 100 Pfund Streu-
^ n , ^ . . ^ " ' ! ^ ' "^e> 60 Ellen Wachölemwand, 3 Nlß.Fließpapier, l , o Pfund reines
-^aumokl, und .00 S^ück Nähnadel»,
leaen^!, ^ 5 ^ ^ ^ ^ ^ u wird der 2ä. Iu ly d. , I . und an Kauzion 200 fl. somit an zuers

2 m " ^ " ^ 2 . fl. bestimmt. ^ ^ '
Pfu.'d ,,, ? ^ ^ ' " ^ e r den Bcdarf von 22a Pf^nb reine Wachskerzen zu 6 Stück vr
l̂ ia dê  v ^ " " "'iNazion der 1. I n l y d. I und eine Kauzion von 10« fl. ^jx ^ ;« Vc-

^ , - I t t , ? ^ " ° ^ '« fi desinttml wild.
d ^ n's d r̂ ^ 1 . . ^ ^ ' ' !"^ ^edar'' wn 6«a Ellen Leinwand zu GMäcken am , . I " l a

^ , . ^ n s ^ ? ^ ^ ' b i n d l i c h k ? ! l von 20 ft und dem Reugelderlaq von 2 fl
k̂ ste- n/cl ' °7«M^ . / I ^ " Bedavf von ,36 Stlick großen, und ^> Slück kleinen Pack«

Mustcrn, am .Z. I l . l . d. I . verbunden m t̂ einer Kauzions-
^c.d.,,^.ch.e!t vo. <5 ss. und dem Erlag dcs Zwceldes mit 4 ft. Zo kr.

Zur Beylage Nw 44.



Fün f tens : Ueber ben ^ebarf von , l» Wiener Klafter, M y M c h langes hartes
buchenes Brennholz m Scheittern, am 23. I u t y b. I . wozu die Kaujisn auf 160 ft nnd
tzer Neugelderlag auf >6 st- bemessen ist, ^-

Die Lizitazionen werden an oorangesührten Tagen in b?m k. k. Abmimsiranons-AnUs-
gebäude zu Laibach am Schulplatze Nr . 297 im zweyten Slock abgehalten weiden, und
jedesmahl um 'c> Uhr Vormittag beginnen.

Ohne Erlag des vorbesnmmten Neugeldes auf dem Hommißions «Tisch und dem Be-
weis des Vermögens die Lieferung-Verdindl'.chleil erfüllen zu sönnen, wird Niemand M
ktzitazion zugelassen, ditfts Reugeld aber dem Bestbiether an der gleich bey erfolgter Na»
tifikazion zu entrichtenden Kauzian zu Gucen gerechnet, den übrigen Lizttanten jedoch gleich
nach beendeter Lizitazion zurückgestellet.

Die Lieferungen der erstandenen Artikel beginnen, mit Ausnahme des Brennholzes,
von 1. Novz »817 gegen jedesmahlig schriftliche Bestellung, vom Brcnnholze hiilgegtN
muß bis ^. Nou. 18»7 wenigstens schon die Hälfte eingeliefert seyn-

Nach abgehaltener Lizitazion wird auf Allerhöchsten Befehl keinem nachträglichen A ^
böthe Gehör gegeben.

Die Bedingnisse der Lieferungen und die Muster der zu liefernden Artikel können vor
Her Lizitazion in ben gewöhnlichen Amtsstunden bey der Administrazion eingesehen werden.

Diejenigen, welche die Lieferung der oben Abtheilungsweise verzeichneten Ani le l zu
erstehen wünschen, werden demnach zu den an vorbesagten Tagen abzuhaltenden Lizitazione>'
vorgeladen. Laibach den 20. M a y i L » / . ^.

Gelder zu vergeben. ( 3 ) >
E s sind 602a fi. und besonders 420 fi. Al lgsb. Cour. gegen pragmatickalischs

Sicherheit zu verleihen. Jene, welche diese Gelder zu erhalten wünjchen , habel'
sich an Dr. Maximilian Wurzbach wohnhaft in der Herrngasse Nr. 2lo. im zweyl
tm Stocke zu verwenden. Laibach den 24. May 1817. ^ ,

K u n d m a c h u n g . ( 3 )
Von dem k. k. Oberbergamte lind Berggerichte im Königreich Illyrlen wi^

Klemit bekannt gemacht, daß die Bedienstung des zweyten mom. Waldbeamtett"
zu Obervellach im Willacher« Krsife in Erledigurg gekommen sey

Die Kompetenten, welche diese Bedienstung zu erhalt n wünschen, h«be!'
sich mit ihren Gcsuchen, die mit den nöthigen Zeugnissm über ihce Forstmä"^
schen Kenntnisse, und ihr« bisherige Dienstleistungen belegt seyn müssen, bis E'"
Iuny d. I . an dieses Oberbergamt und Berggericht Klagenfurt zu wenden. T? »
Firs Gehalt dieses Forstbeamtens besteht in jährlichen 400 fi. dann in "5 '̂
Pftrd Pauschale, alles im Konvenzions.Mün^e, ohne Bezug von Diäten b^
Erfursionen. Klagenfurt am 17 May 1817. ^ ^ ^

B e k a n n t m a c h u n g . ( z ) ^
Von dem Bezirksgerichte der Staats - Herrschaften Aattenbrun mih Tp"^

zu 3aibach werden alle jene, welche auf den Verlaß des am 14. Iäncr ' ^
zu Tomalschou Nr. 6. verstorbenen Thomas Mahrn, aus was immei für e ^
Rechtsgrunde UlNprüche zu machen gedenken, vorgeladen , solche bey der zu die^
Ende auf den 2Z. Jury 1^17 Vormittags um y Uhr in dieser Gerichlska^ <g
angeordneten Togwtzing fogewiß anzumelden und rechdgc!tend darzuchu"' . ^
tn Widrigen dieser Verlaß ohne weicers abgehandelt, und den erklänen ^^
einMntwortcl werden wird. Lai^ch den 12, M.y i L l ^


